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Michael Devaney gewinnt knapp vor Peter Elkmann 
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Der Sieger des elften Saisonrennens des RECARO Formel-3-Cup heißt Michael Devaney. 
Der Ire aus Dublin konnte den finalen Angriff seines Verfolgers Peter Elkmann kontern und 
sicherte sich seinen dritten Saisonsieg mit minimalen 0,3 Sekunden Vorsprung. Das 
Siegerpodest am Nürburgring komplettierte Pascal Kochern, der erst in der Schlussphase auf 
den dritten Platz vorfuhr. Bester der Trophy-Fahrer, die mit Formel-3-Boliden des Baujahres 
2001 und älter antreten, war der Schweizer Tobias Blättler. 

Am Start setzte sich Michael Devaney gegen den Pole-Mann Peter Elkmann durch und ging 
in Führung. Der 20-Jährige, der mit der Startnummer 1 fährt, konnte sich sofort einen 
Vorsprung erarbeiten, der in der neunten Runde bereits 2,3 Sekunden betrug. Doch dann 
startete der in der Gesamtwertung klar führende Peter Elkmann eine Aufholjagd, die ihn 
immer näher an den Leader im HS-Dallara führte. In der letzten Runde riskierte der 23 Jahre 
alte Steinfurter einen Angriff auf die erste Position. Eingangs Mercedes-Arena steckte er seine 
Nase sogar für einige Meter an die Spitze, doch Michael Devaney konterte eiskalt. So blieb 
die Reihenfolge auf den ersten Positionen auch nach 18 Runden so, wie sie auf den ersten 
Metern nach dem Start war: Michael Devaney vor Peter Elkmann. 
Auf dem dritten Platz erreichte Pascal Kochern das Ziel. Der Hesse in Diensten des Teams 
SMS Seyffarth Motorsport überholte erst in der Schluss phase den seit dem Start auf dem 
dritten Rang liegenden Martin Hippe und wurde zum sechsten Mal in dieser Saison als bester 
Rookie abgewinkt. Ho-Pin Tung tat es Kochern gleich und zog ebenfalls am Essener Hippe 
vorbei. Ferdinand Kool konnte der Rookie Hippe gerade noch hinter sich halten. 
In der Gesamtwertung hat Peter Elkmann nun einen komfortablen Vorsprung von 40 Zählern 
auf Michael Devaney. Pascal Kochern auf Rang drei fehlen neun Punkte auf Devaney. 
In der Trophy erwischte Christopher Kuntz den besten Start, doch schon in der dritten Runde 
zog Dauersieger Kevin Fank vorbei. Der hatte bis zu seinem Dreher im 14. Umlauf die neunte 
Position inne, dann erbte Tobias Blätter den Rang. Der Schweizer feierte seinen ersten Sieg 
in der Trophy-Wertung, nachdem er schon die beste Trainingszeit der Trophy-Autos gefahren 
ist. Kevin Fank fiel auf den vierten Rang hinter Christopher Kuntz und Christer Jöns zurück. 

Michael Devaney: Ich hatte einen guten Start und konnte gleich an Peter Elkmann 
vorbeiziehen. Bis zur Halbzeit konnte ich meinen Vorsprung ausbauen, aber dann wurde 
Peter schneller. Ich habe versucht, Druck zu machen, aber dabei sind mir ein paar kleine 
Fehler unterlaufen. Das hat Peter geholfen, in meinen Windschatten zu kommen. Seinen 
Angriff konnte ich leicht kontern , denn er hat zu spät gebremst. Ich schaue jetzt gar nicht mehr 
auf die Meisterschaft, sondern nur auf Einzelsiege. 
Peter Elkmann: Ich hatte am Start durchdrehende Räder, deshalb war er nicht so toll. Im 
ersten Renndrittel konnte ich den Speed von Michael nicht mitgehen, erst gegen Rennmitte 
wurde es besser. In den letzten paar Runden konnte ich sogar richtig Druck machen. In der 
letzten Runde habe ich versucht, Michael Devaney zu überholen, aber ich war zu übermütig. 
Pascal Kochern: Mein Start war nicht toll , ich bin zu spät losgefahren. Danach lief es gut, 
meine Runden waren konstant gut. Mit meinem Rennen bin ich zufrieden und nach dem 
schlechten Start auch mit der dritten Position. 
Tobias Blättier: Mein Start war schlecht, ich habe gleich vier Positionen verloren. Als ich 
wieder hinter Kevin Fank war, habe ich soviel Druck gemacht, dass er sich gedreht hat. Es lief 
richtig gut, obwohl ich noch immer mit einem defekten Display fahre. Ich möchte meinem Sieg 
meinem Vater widmen, der heute seinen 65. Geburtstag feiert. 
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